
Kreis W Klatt
für den Unterlahnkreis.

Nmiltches Blatt für die Be ?arrutm «chuRgeu des LandrettsKrnleS « «d des KreisausschrrffeA

Nr. 71 Diez, Mittwoch, - en 7. Juli 1920. 69. Jahrgang.

Verordnung
betreffend Kleinhandelshöchstpreise für Fleisch-, uns Fleischwaren,

Auf Grund dm § 7 Wer Bekanntmachung des Bundesrats
vom 5. April 1917 — Reichsgesetzbl. S . 319 — in Verbindung
Mt 8 12 der Bekanntmachung über die Errichtung von Preise
prüfungsstellen und die Bersorgungsregelung vom 25. September
1915 — Reichsgesetzbl. 0 . 607 — > i’n der Fassung vom -t.
November 1915 — Reichsgesetzbl. S . 728 — und der Bekannt¬
machung über die Aenderung des Gesetzes betreffend Höchst¬
preise vom 25. März 1920 — Reichsgesetzbl. S . 183 — wird
für den Nnterlahnkreis folgendes bMmmt:

81 .
, Für den Verkauf von Fleisch und Fleischwaren an den,

Verbraucher werden die bisherigen Höchstpreise anderweit sest.-
gesetzt wie folgt:

> Rindfleisch je Pfund 10 Aiark.
Schweinefleisch je Pfund 12 Mark.
Kalbfleisch je Pfund 9 Mark.

Hammelfleisch je Pfund 10 Mark.
- Fleischwurst und Schwartemagen je Pfund 12 Mark.

Leber- u . Blutwurst 1. Quast mit Schweinejleisth,
8 Mark je Pfund.

Lebcs - u . Blutwurst 2. Qual . 5 Mark je Pfund.
§ 2.

Tie imi § 1 festgesetzten Preise sind Höchstpreise im Sinne
des Höchstpreisgesetzes und gelten für alle Verkäufe ohne Aüs'-
nahme.

« § 3-
Mit Gefängnis bis zu einem Jahr oder mit Gewldstrafe«

bis zu 10 000 Mark wird bestraft , wer die festgesetzten Höchst¬
preise überschreitet . ' 1

§4.
Tiefe Verordnung tritt mit Montag , den 5. Juli 1920 in

Kraft . Tie entgegenstehenden Bestimmungen treten mit diesein
Tage außer Kraft.

T i e z , den 2. Juli 1920.
Ter Kreisausschuß des Unterlahnkreises : ' I . T . : Scheuern.

J .-Nr. II. 79145. Diez,  den 2 Juli 1920-
Afft Wirkung vom 5. Juli 1920. werden die Höchstpreise

für Fleisch und Fleischwaren wie folgt h'erabg netzt:
Rindfleisch von 12 M . auf 10 M . das Pfunds
Schweinefleisch von 14 M . auf 12 Mark das Pfand.
Kalbfleisch von 10 M . auf 9 M . das Pfund.
Hammelfleisch von 12 M . auf 10 M . das Pfund.
Hleischwurst und Schwartemagen von 14 M . a uff 12 M . d. Pf «.
Leber- und Blutwurst 1. Quäl , mit Schweinefleisch auf 8 M.

das Pfund.
Leber- und Blutwurst 2. Quail . 5 M . das Pfund.
Ter Vorsitzende des KreisauSschiuBeS Zs.,' Vk: SchieueiM.

Ergänzende Bestimmungen.
über -ne Zuständigkeit bei unmittelbarer Ueberweifung des vom
Slrbeitgeber für die Einkommensteuer einbehalt ^nen ArbcitÄ-

lohnes vom 16. Juni 1920.
Nach 8 12 Abs. 1 der Bestimmungen über die vorläufige

Erhebung der Einkommensteuer durch Abzug vom Arbeits¬
lohn für das Rechnungsjahr 1920 — Zentralblatt für das
Deutsche Reich Sj . 832 — tonn dem Arbeitgeber erstattet wer¬
den, statt der Einzahlung des einbehalteuen Betrages durch

Steuermarren die Einzahlung unmittelbar in bar oder durch
Ueberweifung an die Steuerhebestelle vorzunehmen , di? für die
Erhebung der vom Arbeitnehmer zu entrichtenden Einkommen¬
steuer zuständig ist.

Um Arbeitgebern mit zahlreichen in mehreren Gemeinden
wohnhaften Arbeitnehmern die Durchführung >ae ?ss Vecfäh-
rens zu erleichtern , wird hierdurch folgeudkes verordnet'

Beschäftigt der Arbeitgeber mchr als 100 Arbeitnehmer
und sind für die Erhebung der von Ihnenontrlchte 'ndsn
Einkommensteuer mehrere Steueryebestellen zuständig, W ist
der Arbeitgeber berechtigk, den einbehaltenen Betrag an stsie
für z>>ie Betriebsstätte oder in Ermangelung einer solchen 'an
die jür ihn sonst zuständige Fiyanzkasse abzuführen . "In Äescpr
Fällen hat der Arbeitgeber die Nachwei'sung — Muster 3 ■—
und zwar in dreifacher AusfevKgung bei -dtzrWben Kasse ein-
zureicken . Tie Nachweisung ist einsestig zu beschreiben und
so einzurichten , .daß die einzelnst Abschnitte Ihne Abschrift'^
nähme auf ^ie Finanzämter verteilt werden können , die für
die EkbebunS der Einkommensteuer der Arbeitnehmer in Be¬
tracht kommen ; die einzelnen Urbe >itfnehmer sind tunlichst
nach Wohnorten zusammenzufässen.

Die Jinanzkasse hat die Nachweisung dem für sie zustäw-.
digen Finanzamt abzugebest. Das Finanzamt trennt die Ab¬
schnitte und leitet sie an die -einzelnen Arbeitnehmer zustärn
digen Finanzämter weiter:

Berlin, den 16. Juni 1920.
; Ter Reichsminister der Finanzen . I . V. : M o e s l e.

* * *
Tgb .-Mr . 638! ' • Diez, den 1. Juli <920.

Wird hiermit veröffentlicht.
'Der Vorstand des Finanzamtes für den Kreis Unt -rVahn.

'Mar klo ff. ' - '

J .Mr . 7577. Diez,  den 24 Juni 1920.
A« dte Herren Standesbeamte » der Landgemeinden.

Betrifft : T o t e n l i ste n. '
Die Totenlisten,  welche bisher vierteljährlich an 's

Erbschafts 'stLneramt eingereicht wurden , und von jetzt ab
binnen längstens 10 Tagen nach Ablauf eines Men Monats
an das Finanzamt hier einzureichen . und zwar nach
dem neuen Formular . Wo die neuen Formulare nscht aust
reichen, sind die alten handschriftlich abzuändern.

Ter Vorsitzende des Kreisausschusses I . V. : Scheuern.

1. 4500. „ Diez,  den 30. Juni 1920.
Wh  die Herreu Bürgermeister der Landgemeinden,

des Kreises.
; In Abänderung meiner Bekanntmachung vom 15. Mai d.

Js ., I'. 3257, betr . Baupolizei Und Baustoffbesch.aiftmg, KreiA-
blatt Nr . 57 teile ich mit , daß die Menge dler ans TriuglichkeitZ --
bescheinigungkn -abzugebenden Baustoffe für kleinere Reparal-
türarbeiten PP. auf <!

> 3000 Stück Back '- oder Mauersteine,
»_ 1000 Stück Bieberschwänze oder '

350 Pfannen , Falzziegel oder Zemeutzregel , sowie
1000 Kilogramm Kalk und
500 Kilogramm Zement

erhöht worden sind . '
Nach wie vor besteht hauptsächlich ein außerg «iwöhulW«r

Mangel an Dachziegel , deren Freigabe nur für Wohnungs -t
bauten erfolgen kann , während sie für Scheuten und Stülle
abgelehnt werden müssen. Ausnahmetn können nur gemacht
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Dxr Landrat I . B" Scheuern.
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trenn ocftTwmuna * Q«»na ^ \Susn V>vV SÄeruiA y?m e \ w Wbev V2 ‘̂ WVotxcitc,wenn Me Angeb örigen Anträge tuvi Htnt« Mte'benengedichrnt̂e
nicht gestellt haben, die Ortsbe'hörbe Me'"Hinterbliebenen da¬
zu veranlassen und wenn erfolglos, hierher berichten, damit
der Antrag seitens des Lieserungsverbandes gestellt wird.

Ter Vorsitzende des KreisausschusseisI . V. : Scheuern.

J .!-sAr. 7738 II. Diez,  den i . Juli 1920.
Betrifft: Versteigerung von Obstbaumbehängen.

Tie Freigabe von Obst' und Gemme ahS der Bewlrllchch-
tung hat große Preistreibereien . zur Folge gehabt, denen im
Interesse d er Allgemeinheit unbedingt begegnet werden muß.
Um zu verhüten, daß sich diese 'Preistreibereien auch auf das
im Eigentum von Gemeinden befindliche Obst auZNehneu, ist
anzuordnen, dstß bei der PersteiiMmg von Ge.meindeobst auf
den Bäumen vorher eine in den Grenzen dtzs Erlaubten blei¬
bende Schätzung erfolgt und die Abgabe im R .'hmeM dieser
Schätzung vorgenvutmen wird. Uebersteigt das Angebot deic
Vorrat dann muß rcklitztzlich das Loos Mai Maßstab für die
Verteilung abgeben. Ich ersuche die Herren Bürgermeister hier¬
nach zu verfahren. Bei der Abschätzung, die durch eine Kom¬
mission vorzunehmen ist, dürfte zweckmäßig der Grmetstvebaumll
Wärter Anziehen sein. Weiter ersuche ich dahin zu Utrten.
daß sich auch die ObWaUmibesitzer bereit sffrdiev lassen, die>-
sem im Interesse der Allgemeinheit gemachten Vorschlag
sich feeiwillig anzuschließen.

Ueber die gemachten Erfahrungen ersuche ich mir zuui
1. September 1920 kurz zu berichten.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses: I . 7V: Scheuern,

Biehsenchenpolizeiliche Anordnung.
-Nun Schutze gegen die Maul - und Klauenseuche Ivird hier¬

durch auf Grund der W 18 ff des Viehsmchengn'etzes vom
26. Juni 1909 (R.'-G .-Bl . S . 519) mit Ermächtigung des Herrn
Regierungs-Präsidenten »zu Wiesbaden folgendes bestimnct:

' Tie Gemeinden Nassau, Burgschwalbach, Cramberg werden
hiermit als Sperrbezirke erklärt und übest den Tollhof (Ge¬
meinde Schaumburg) die Gehöftsperre verhängt.

8 2.i Für die Sperrbezirke gelten die in den 8Z 2—6
meiner viehseuchenpolizeilichen(Ainordmmg vom 29. Mai d,
Js ., I. Z862, Kreisblatt Nr. 56, erlassenen Bestimmungen.

8 3. Diese Anordnung tritt mit dem Tage, ihrer Verösfenst
lichung inr amtlichen Kreisblatt in Kraft.

Di ez , den 23. Juni 1920.
Der Landrat I . B.: Scheuern.

- - — -- - - — -- — - —

Obst- und GartenbanVerein für Diez
und Umgegend.

Sonntag , den 11. Juli,  nachmittags 2 Uhr findet
im Hotel Viktoria in Diez eine Generalversammlung mit fvl-
egender Tagesordnung statt:

1. Neuwahl des Vorstandes,
2. Antrag des Vereins betreffend Austritt aus dem Kreise

verein,
3. Veranstaltung einer ObstatrSstellung»
4. Verschiedenes.
Tie Mitglieder und Freunde des Vereins werden zu recht

zahlreichem Besuch der Versammlung eingeladen.
Diez,  den 30. Juni 1920.

* Ter Vorstand.

Jagdverpachtung.
Die Jagd Nutzung aus dem hiesigen Jagdbezirk, bei ■

erneu Flächeninhalt von etwa 250 Hektar Feld und
95 Hektar Wald hat, soll am 16. Juli d. Fs, , mittag*
2 Uhr i m Rathause Hierselbst öffentlich!Mistbietend ver¬
pachtet werden, ab 1. August 1920 ans 9 'Iahte.

Tie Pachtbedingungenkönnen von dem Unter,',eich,
steten bezogen, resp. von der Försterei Miehlen erteilt
werden.

' Bettend ors,  den 29. Juni 1920
(Kr. St , Goarshausen)

Der Tagdvorsteher:
. Holl, Bmgermstr.

I,lII,,rsnnderr.

I. 4916. Dich,  dein 2. Juli 1920.
An die Herren Bürgermeister des Kreises.

Bur Bekämpfung der Schwarzwildplage hat die Regierung
ein aus Forstgehilfengebildeteŝ Jagdkommandio unter Führung
eines Försters entsandt. Das Kommando wird in den aus¬
gedehnten Forsten des Kreises Streifen , Pürsch und Anstarrd
an "Talrändern,Sohlen pffw. auf Schwarzwild vornehmen und
Saufänge einrichten. ,

Ta ähnliche Jagdkommandos bereits anderwärts gute
Erfolge erzielt haben, steht zu hoffen, daß das Unternehmens im
hiesigen Kreise chuch von Erfolg begleitet sein wird.

Die Herren Bürgermeister ersuche ich, vorstehende'Nnordh
nungen den Jagdpächtern sofort mitzuteilen.

Der Landrat I . V, : Scheuern.

J - Rr . II . 7807. Diez, ' den  29 , Juni 1920. '
An die Magistrate in Diez, Nassau, Bad Ems und

die Herren Bürgermeister der Landgemeinden <
Betrifft : Ernennung von Eh re nfeldhütern.
Um den vielen Diebstählen in Feld und Garten , über

die hauptsächlich während' und nach der Reifezeit des Obstes
sehr geklagt wird , zu begegnen, ist die Verstärku:zg des Auf¬
sichtspersonals unbedingt notwendig.

Ich empfehle daher dm Gemeinden gleich wie in den
Vorjahren aus der Mitte des Gemeinderats , der Gemernoe-
vertretung und des Ortsgerichts sog. geheime Ehrenfeld¬
hüter zu bestellen, denen, wie jedem Aufsichtsbeamten, zur
Pflicht gemacht wird , jeden Feldfrevel und GartendiebstaU
ohne Verzug bei Ihnen zur Anzeige zu bringen . Die Namen
dieser Ekuenfeldhüter dürfen jedoch nicht bekannt gegeben
werden, es ist vielmehr nur zur öffentlichen Kenntnis
zu bringen , daß bis zur Beendigung der Ernte geheime
Feldhüter bestellt seien, die unnachsichtlich jeden Feld- oder
Gartendiebstahl zur Anzeige bringen werden.

Der Landrat I . V. : Scheuern.
Nr. a 6959. ' Tietz , dein 29. Inn -. 1920.

die Herren Bürgermeister der Landgemeinden
Betrifft : Erwerbslosenfstrforge.
Tie Herren Bürgermeister mache ich für voxkoMmende

Unterstützungsfälle auf die durch die neue Verordnung vom
6. v. MD ., ReichsgesetzhlattSeite [871;, e-r(>lgt,: . Erhöhuurg
der bisherigen Höchstsätze hiermit aufmerksam. ^

Tie neuen HöchMtze betragen in den OAStlassen D
und E — also für sämtliche Landgemeindsen:
1. sür männliche Personen

a. über 21 Jahre , sofern sie nicht in dem HIaushialt effnes
anderen leben 5.— M,

b. über 21 Jahre , sofern sie in dem Haushalt feines an->
deren leben .4,50 M.

r.unter 21 Jahren x 3,— M.
2. für weibliche Personen - s ' ! ' ■! i (« if ’i
, a . über 21 Jahre , sofern sie nicht in dckn Haushalt vel'nes

anderen leben 3,75 M.
b, über 21 Jahre , sofern sie in dein Haushalt eines an,-

deren leben / > 2,50 M.
c. unter 21 Jahre , 2.— M.

Die. Familienzuschläge, die ein Erwerbsloser erhält, dür¬
fen insgesamt das Anderthalbfache der chm gewährten Unter¬
stützung, im einzelnen folgende Sätze sticht übersteigen:

chn der Ortsklaffe T . u. E.
a. für den Ehegatten 2,25 M.
b. sür die Kinder und sonstige unterstütz,ungsü>reckniĝe An¬

gehörige "1,23 M.
- Der Vorsitzende des KreisauS schuffesI . V. : Scheuern.

J, -Rr . 7639. Diez,  den 28. Juni 1920,
An die Herren Bürgermeister der Landgemeinde »»
« . die Magistrate der Städte Diez , E»ns u. Nassau.

Betrifft Kriegsfamllietluntcrstütznng.
) lln der am letzten dieses Monats fällige-» Anzeige aber

die im Laufe des Monats ansvezahlten KrchgDfamilienuntev-
stützungsgelder wolle berichtet werden, ob noch'an die Frinitieu
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